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ZÜRICH 1880. 10. Juli.
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&tmmermäuäjen.
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(ïine jungt- gut gebilbcte Iod)tcr, im ©ev-
uiren geaumbt unb beiber Sprachen mä$tig,
fitcfjt auf SJütlc ÛJuti ©telle nia

ftrUmn-ttt
in einem fjonetteii §oteI. [122

öffcitC 3 tOÜC
(ür eine fähige, rteiîîige unb treue ftt'Uueriti
non angenehmem Meutern; ju iofortiaem etat
tritt in einem .{iotel=<5afé. Jîenntnif) ber fron:
jöfijdjcn ©pradje unb gute l^eugniffe roerben

«erlangt.

@tn portier,
ber ftd) in ber ©pradje gu DerooUfanimnen
roünfdjt, fudjt ©tette in bcr fnmjBfifdje« Sinuci;.
Hute Seugniffe. 3tnfprüdje bejdjeiben. |124

Bekanntmachung.
Die Gesnche um Weinschenk- und

Speisepatente für das Jahr 1881 sind gemäss
§ 15 des Gesetzes vom 15. Christmonat
1845 bis zum 15. Augustmonat d. J. der
Abgabenkanzle! auf dem Rathhnusc In

Zürich schriftlich und franko einzureichen
und es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Rp.
beizulegen. Der Gebrauch von
Geldanweisungen anstatt des Verpackens des

Betrages ist rathsam.
Franko-Marken werden nicht an

Zahlungsstatt angenommen. Vide die näheren
Bestimmungen im Amtsblatt vom 2. d. Mts.

Zürich, den 1. Juli 1880.
Aus Auftrag

der Direktion der Finanzen :

fH-5012-Z] Ehraisuerger. Sekretär.

STOCKEB/sche
&

Eingang Seefeld und Mühlebachstrasse.

Täglich warme Bäder und Douchen

mit oder ohne Ingredienzen.

Türkische (römisch-irische) Bäder
jeden

Montag, Mittwoch und Freitag.
Russische Dampfbäder und

Kastendampfbäder
Dienstag, Donnerstag u. Samstag.
BÄT Die Anstalt ist einem geehrten
Publikum geöffnet von 6 Uhr Morgens

bis 8 Uhr Abends
und bestens empfohlen von [693]

Wittwe Dr. Stocker n.Tochter.

Ratten- & lusiift,
Wirkung garantirt!

Produkten-Fabrik Fischingen,
Kt~ Thurgau. [653

Sommer- Restauration [656]

WAID bei ZÜRICH
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Vom Büchertisch
Mit der Festzeitung für das eidgenössische Sängerfest", heraus-
'en von Leonhard Steiner, bieten uns Gebrüder Hug

eine reizende Festgabe. Wir haben es liier zwar nicht mit einer
Zeitung im eigentlichen Sinne des Wortes zu thun, nicht mit einer
Zeitung, welche die Evénements des Tages geduldig aufzeichnet,
beschreibt und schildert, nicht mit einer Zeitung, welche sich damit
befasst, die Toaste der Redner wiederzugeben, die Personen und die
verkauften Billets zu zählen, nicht mit einer Zeitung, welche durch
ihre Trockenheit das menschliche Dasein verwässert, sondern vielmehr
mit einer Sammlung von Gedichten, welche Sängerleben, Sängerarbeit
und Säugerfest in Ernst und Humor in trefflichster Weise behandeln.
Wir geben in unserm Hauptblatte eine kleine Probe der Sammlung
und sind überzeugt, damit der Festzeitung" ein besseres Lob zu
ertheilen als wenn wir Gedicht um Gedicht unseres Festdichters
par excellence der Kritik unterzögen. Die einzelne Kummer der schön
ausgestatteten Festschrift kostet nur 40 Cts. ; möge sie Jeder, der
unser grossartiges Fest besucht, als freundliche Erinnerung nach
Hause nehmen.

Pension & Mineraibad Nuolen
am obern Zürichsee, Kt. Schwyz.

Mineral - Sool - Dampf - und Douche - Bäder.

Eröffnung 1. Mai.
Nächste Bahnstation Lachen und Siebnen-Wangen, nach ersterem

Orte täglich zweimal Fahrgelegenheit. Telegraph im Hause. Pensionspreis

von Fr. 4 -6 täglich, je nach Zimmer. Gesellschaften, Hochzeiten
und Schulen aufs Beste empfohlen.

99] Frau W ittwe Vogt-Stählin, Propr.

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Für meine vorzüglichen kaffee-KMHeiizen offen und In Pfund-Büchsen,

werden in allen grossem Ortschaften der Schweiz Depots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen und die Herren Besitzer von Hotels und Cafés werden

speziell zu einem Versuche mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Mil lier-Lands m wnn9
695I Koloniahvaarenhandhing in Lotzwyl (Bern).

Zeugnis s.
Die Kaffee-Essenz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes
angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werden.

R. v. Fellenberg, Chemiker.

Batle-Tücher
in mannigfaltigster Auswahl empfehlen
est] Brnpbacher & Briner zum Brmnicuthnrm, ZÜRICH.

Das

ächte Pilsener Bier
aus der

Ersten Aktienbierbrauerei in Pilsen
(^Böhmen)

wird von heute an verzapft bei

Herrn Ed. Bosshard zur Kronènhalle, Zürich, und
F. Siegler zur Krone, Winterthur.

Der alleinige Vertreter fiir die Schweiz :

E. J. Burkhardt, Sobn.

Zürich, Schanzenberg, 7. Juli 1880.
P. S. Weitere Abnehmer werde nächstens mittheilen. [7031

Praktische Kirschausstemer,

Selterswasseruiaschiueu
und dazu passende Pulver,

Botanisirtapln,
Reiseflaschßii,

Reiseheefsteakmasclimeii.

Magazin für Haus- nnd Küchengeräthe.

1. Erpf,
698] Schifriändo 6, Zürich.

Pflaumenmus,

Gebirgs-Slivovitz,
als auch vorzügliche Süd-Ungarische
Weiss- & Roth-Weine

in Fässern, liefert billig
[858] Heinrich Wolf,

Orawitza (Ungarn).

lUklO!-. !880. 10. vi uli.

^nspî'tltl» îm AeSelspalter" find vei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben fe ewe ganze Woche aufliegen und beachtet werden^N^r^Nll Znserataufträge stnd eimusenden an die Annoncen-Erxedition von Hrell Küßli k Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile SO Ap,; bei Wiederholungen
wird großer Rabatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Gesucht

Zimiileimädchen.
Jahreàst-lle. st2l

sucht auf Mitte Juli Stelle als

Kellnerin

Offene Stelle
von angenehmem Aeusjern^ îu sosoni.ìem >>m

tritt in einem Hotel-Ease. Kenntnis! der sran-
zösischcn Sprache nnd gute Zeugnisse werden

Ein Portier,
der sich in der Sprache !u vervollkommnen
ivünicht, sucht Stell- in der smn^ösiichen Schwei,.
Kute Zeugnisse. Ansprüche bescheiden. s 12«

i;t?kiimitmiielliinx.
»!,' >!<>!»ià NM »Vsitisclisnk. «Nil Lpeiss

VSlsntS sür clas àr ISSì s!n>l ?r-miis5

kbgsbsnksn^lsl uns ê>xn> kstnlinusr, !n

^llricll scnrikUicn unck krnntia cin-url'ww>n

tioi-ulü^eo.
^

Dsr Ledrsucli von lîs!rl
anweisungon snstaN Hos Vsrpsàtis lies
Sstrages ist ratkssm.^ ^ ^

?üricn, ctsn l. ^i-I, ISSV.
^

sN-soiS-^I Tkrsnsbergor, 5àvliir.

künganx Seefslà unà Ickülilebaelistrasse.

?âxlil!ll AâMlî Nltêi llllà Iltkicllell

mit oàer okne Ingredienzen.

?ilâÌ8<;I»e (riimiscll-irisclnî) kîitlei'
^jeàen

UontuS, Nittv^ooii uncl l^lsitaiz.
kîu88Ì8v>iô vampibàr unö

Xànâamnfbàller
OiknstuA, OouiierstaA u. LamàZ.

Oie Anstalt ist einem xvekrten
l'ublikum zeükrnet von ß Ilkr àlorgens

bis 8 Ukr àdenàs
unà bestens empkoklen von l^^^l
>Vittv?e Or. Htnài'N.Int'Ilà.

«ullö»- à IUUlll,
WirlcuriK Kgrsritirt.

procluktön-r'abi'ilc ssisoningen,
lît. Iknrxau. fl>53

WML» sZi MVKRKW
?riì(întvolle ^nssivat iìuk 8tiiät, 8ee nn«Z Kedirx»;.

Vom LûàertiLà
Ait àsr sseslzeitung für lias eiagknössisene Längerkest", Kpraus-
' en von lisonbarà 8t ein er, bieten uns lZsbrûàer IIuA

eine rsiôenàs ?estxsbe. ^ir liaben es liier 2^var niebt rnit einer
Asituux irn si^entlieken Linne àss Wortes 2u tbnn, niebt mit einer
^eitunx, veloks àis événements àss ^laASS AsàuIàÍA aukusiebnet,
bssobrsibt unà sekilàert, niolit rnit siner >?eitunA, wslobs sieb àamit
besasst, àie loaste àer lìoànsr v?ieàsr2UAsben, àie ?ersonsn nnà àis
verkauften lîillots un 2äklev, niebt mit einer Aeitnri^, vveleks àurok
ikre Iroekenkeit àas msnsvkliobe Dassin verwässert, sonàsrn vielmelir
mit einer Kainrnlunx von deàiebtsv, vslolie Längerleben, LänAsrarbeit
unà LätiAsrkest in krnst unà Humor in rreirliobster ^Voiss benavcleln,
>Vir Asbsn in unserm Ilauptblstte eine kleine ?robe àer Lammlun^
unà sinà überzeugt, àamit àer ?sst2vituog" ein besseres luob 2u
ertksilvn als vsnn v>ir deàiobt um lZsàiodt unseres ?estàiobtvrs
psr exesllenve àer Xritik unteruö^en. Dis ginaslne Kummer àsr sekön
susASstattstsn 1'sstselirift kostet nur 40 Ots. ; mö^e sie ^eàer, àer
unser Arossarti^es ?sst bssuobt, als trsurràlioke ürinnorunK n»ek
Hause nekmsv.

^6N8ion Ä Ivlinkl-aibacl dualen
tim voerv ^Ürieii8se, Xt. 8àv)^.

Wnei'itl-, 8ovl -, vimipk- niul l)0ìà - lîîitìl r.
TrôàunK 1. Mai.

Rseksts Lakiiststion lâken unâ Sieknen-^anKen, naek ersterem
t)rte tkAlieli üv>eimal ?akr>relexenlieit. ?eleArapk im Hause, tension»-
preis von ?r. 4 -K tiißliek, ^je nnok Limmer. (Zesslisckakten, 1I»ekTeiten
unà Lekulen auf's Leste empf»klen.

S9s I^rau >Vittxvt> Vczgt-Ltätilirl, ?rovr.

XolonialvkaarenIiânàlunA in l.ot?«^I (Lern).
2! s r> A n i s s.

N. v. k'ellelllbei'z;, vbsmiksr.

in maunÌAkaItÌAster ^uswalà ompkelilen

oij iti iipliîitîlioi- 6 kiiner -nm iltlliiitentliiitm, îvlllsll.

Otts

aus âsr

t^üllinen)
>vircl von Iteuto nn vei'^apkt tisi

>>>'>'!'» Uli. Ko88narcl /ur Xmnc'nlntll«', ^üt'iell, unä

^ 5. 8ikgler !?ur Krone, » iiitcrtllur.
Oer alleinig«; Vertiotor kür 6i<z selnvei?. ^

Aüri'tck, Leiian/.oiàrA, 7. àli 1880.
l'. 8. >Vvitore ^.bnebiner v/erào näekstens mittlieilen. s'NZs

uncl àà?u passtZNlle ?ulvor,

LlllclIIÌ8Ìâa^k!îI,

kkiukllc.8uu^

kkiu^kkUktlw
k»Iiixiì?ii! kür às- Mll Xiicuêii^ràìuiî.

SekiMânàe <Z, ^llricli.

?àitmemiM8,

als auoli vor-üxlicd« Lüä-I7nxaris<:ke

^iei88- à Kotli-Weine

Usiirrià "Volk,
vrsv»il?a (Ungarn).
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u Erste Pilsner Actien-Brauerei

Wien 1873.
Mit heutigem Tage übergaben wir

in Pilsen.
Prämirt

Philadelphia 1876. Paris 1878.

Sohn,Herrn C .1. BURKHAR DT,
zum Schanzenberg, Zürich,

unsere alleinige Vertretung für die Schweiz und ist also nur durch ihn unser überall als unübertroffen anerkanntes

Bier in Original-Füllung (Vi und V2 Hektol. und Flaschen) zu den billigsten Preisen zu beziehen.

Da unter dem Namen Pilsner" gegenwärtig verschiedene Fabrikate laufen, so werden wir die resp.
Restaurationen, welche unsern Stoff führen, in einer spätem Annonce publiziren.

Hochachtungsvoll Die Erste Pilsner Actien-Brauerei in Pilsen.

Gestützt auf obige Annonce empfiehlt sich zu gef. Bestellungen unter Zusicherung prompter und billiger
Bedienung bestens

O. I $ ixrIi Ii m* <1 1 Sohn,
zum Schanzenberg, Zürich.

[704]
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Fast verschenkt!
Das von der Massaverwaltung der

falliten Vereinigten Britannia-Silher-
fabrik" übern omme ne Riegenlager, wird
wegen eingegangenen grossen
Zahlungsverpflichtungen und gänzlicher Räumung
dor Lokalitäten
MT um 75 Procent unter
der Schätzung verkauft TP*

daher also

fast verschenkt.
Für nur fr rit. J.Î. 50 als kaum der
Hälfte des Werthes des blossen Arbeitslohnes

erhiiltman nachstehendes äusserst
gediegenes Britannia Silber ¦ Speise-
Service,
welches früher 60 Frk. kostete

und wird für das Weissbleiben
der Bestecke

SÄ" £5 Jahre garantirt
6 Tafelmesser mit vorzÜgl. 8tahlklingen,
6 echt engl. Brit.-Silber-Gabeln,
6 massive Brit-Silber-Speieelöffel,
ti feinste Brit.-Silber-Kaffeelöffel,
1 schwerer Brit.-Silber-SuppenschÖpfer,
3 massiver Brit-Silber-Milchschöpfer,
G feinst ciselirte Presentir-TablettB,
G vorzügliche Messerleger Crystall,
3 schöne massive Eierbecher,
8 prachtvolle feinste Zuckertassen,
1 vorzüglicherPfeffer- od.Zuckerbehälter
1 Theeseiher feinster Sorte,
2 effectvolle Salon-Tafelleuchter
(48 Stück)

Alle hier angeführten 48 Stück
Prachtgegenstände kosten zusammen blos

Frk. 17.50.
Bestellungen gegen Pogtvorscbuss

(Nachnahme) oder vorherige Geldeinsendung

werden, so lange der Vorrath
eben reicht, effectuirt durch 71.Weiss,

Vereinigtes
Britanniasilber-Fabriks-Depöt

Wien,
II. Untere Donaustrasse 43.

19^C° Im nichtconvenirenden Falle
wird das Service binnen 8 Tagen
zurückgenommen. ~T&S~ Hunderte von Danksagungs- und
Anerkennungsbriefen von den mass-
gebendsten Persönlichkeiten über die
Vorzüglichkeit und Gediegenheit dieses
Fabrikates, welche wegen Raummangels
nicht veröffentlicht werden können, liegen
zur öffentlichen Einsicht in unseren
Hureaux auf. ^3~ Wegen Fälschungen wolle man
sich die Adresse gut merken und die
Strasse genau angeben. ~ [6«»]

Am eidgenössischen Sängerfest erscheint in unserm Verlag :

für das eidgenössische Sängerfest
verfasst von Leonhard Steiner.

Vier Nummern belletristischen Inhalts, erscheinend:
Nr. den 9. Juli Abends 4 Uhr.

4
7
7

Bestellungen nehmen
Verleger

Freitag
Samstag 10.

Sonntag 11.
Montag 12.

Preis per Nummer 40 Cts.

entgegen alle Buch- und Musikhandlungen, sowie die

(700)

Gebrüder Hug in Zürich,
Basel, St. Gallen, Luzern.

Mr~Likör-*M
und Branntweinfabrikation.
OHAbewährte Recepte zur ein-
tlV/V/ fachen Herstellung von in-
und ausländischen Luxusgetränken
aller Art; sowie praktische Anleitung
zur Verbesserung des Weines und
Mostes von H. J u d. (561)

7 te Auflage. Preis Fr. 3. liefert
C. F. Prell,

Buchhandlung in Luzern.

Geg. 65 Cts. in i;i
Marken. Buchf.fl
Artistische Anstalt S.

[639]
6 Wiesbaden.

Ernst Laager
Zahnarzt

Münsterhof 4, ZÜRICH.

Dennlers Magenbitter
(Interlaken

wird hiemit sammtlichen Berghotels und
Kuranstalten sowie den Herren Touristen als prächtiges

Stärkungs- u. Erfrischungsmittel in Erinnerung
gebracht. Als Inhalt der Feldflasche ist Dennler-
Bitter jedem andern alkohol. Getränk vorzuziehen.

[701]

Unterleilbclieii
in Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle für Herren und

Damen, sowie Tacken für Tuinei und See-
Icl-va-Toisten. empfiehlt in grosser Auswahl und bester

Qualität zu billigen Preisen [675

J. Altorfer, Paradeplatz 5, ZÜRICH.

Veltliner-Keller,
Café-Restaurant,

8 Schlüsselgasse Nr. 8, zum goldenen Schlüssel.
Weitestes

ausschliesslich Veltlinerweingeschäft.
Empfehle meine alten, ächten, direkt bezogenen Veltliner-

Weine. Diese Weine sind bekanntlich von den Herren Aerzten
und selbst von den berühmten medizinischen Autoritäten empfohlen
und gegen Blutarmuth, Magenkrankheiten, Fieber, Altersschwäche,
Diarrhoe etc. mit bestem Erfolg verordnet.

Die richtige Bezugsquelle und ein grosses Lager von
verschiedenen Qualitäten und Alter berechtigen mich, gut zu
bedienen und billige Preise zu stellen; über die Gasse fassweise
und en gros mit bedeutendem Rabatt.

Zu gleicher Zeit erlaube mir, meine feine, italienische, schmackhafte

Küche, sowie die italienischen und bündnerischen Spezialitäten

in Fleisch- und Käsesorten (Bärenfleisch, Tavetscher-Schinken
von den weltberühmten Fallbauschweinchen, an der Luft getrocknet),
in Erinnerung zu bringen. In meiner Wirthschaft werden keine
anderen, als reingehaltene reelle Veltlinerweine ausgeschenkt.

PM] II. HVOIDEK.

Englische und französische

Fis cherei-Artikel
in grosser Auswahl zu billigen Preisen

«TB) h. Oechsiin, Memaareieschäfl, feinplatz, ZÜRICH.

Teltower Mbchen!
10 Pfd. für 2 Mark incl. Sackchen franko
nach allen Gegenden des deutschen Reiches
nnd der ganzen Schweiz, versendet bis
zum Frühjahr (18)
Hermann Thiele in Zehlendorf,

V» Stunde von Teltow.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt zu den billigsten Preisen

bestens :
Rhum, Cognac, Vermuth, Enzianenwasser, Alpenkräuter-

Magenbitter, Pfeffermünz, Kümmel u. Wachholderwasser,
sowie alle übrigen Liqueurs in prima Qualität. (618)

«7. Béat-Steiger, Hirslanden (b. Zürich).

1880. Annoncen-Deilage zum Nebel spaltet" â 28.

!>i!>!!!IIN»!>M!>!>!!!»U!I!!»!!!>!!I»»t

1t

kr^tv Pilsner lìetivn-krîluvrvi

Älit beutigem ^ags Übergaben vir

in Bilsen.
?rämirt

unsere alleinige Vertretung kür äie Lebvà unà ist also nur àurob ibn unser überall als unübertrotken anerkanntes

Lier in Origival-I'üllung (^/l unà 1/2 Hektol. unà ?1aseben) ?iu clen billigsten Dreisen xu bedienen.

Da unter àeni ^amsn ?i!sner^ gegenvärtig vsrsobieàene Fabrikate lauten, so veràen vir àie resp.
Restaurationen, velene unsern 3tot? kübrsn, in einer spätern ànones publi^irsn.

HoâaontunAsvolI vie Drste ?il3ner ^.etien-Lrauerei in Bilsen.

(testât auk obige ^nnonee smvtieb.1t sieb xu gek. Lestellungen unter Tusieberung prompter unà billiger
Leàienung bestens

^âWiMlà.^ !^ ^ .-.^ ^...à ^_.>!> ^ " ^!»^ "!> »!!!!!»!!>!l!!!.!.^ ^.u..^^" " "1 " !..iill_u.^ "

5a8! V6i"8e!i6nl(t!

v»z vou âsr flî>ssî>vsr«s!lung lier
IsMlsn ..Versinigtsn Sritannis-silbsr-

HZW»? um 7Z ?roeevt Hilter
cler 8eI«ät«ui»K verksukt "Mi

fa8t ver8àià

gsiiiegonsâ Sritsnnis - 8!ldsr - Spsiss-
8srv!r.s.
vslünss krüksr SV ?rk. kostete

unll «irrt Illr llss Wsissb>s!osn

âMc' SS ^Iskre «zsrsotirt "ME

S eckt enxl. Lr!r.-8ilber-0»b?lo.

« ksinstc vrit-Siwer-l^nkt-elökkel.

2 eikeetvoll- S»lo»-I»selleu°>>ter
(4S 8,uc><)

»le nier »»Aekiilirten 4L 8tllc>l ?r»oi>i-
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ài siàizsnôssisobsn LänAsrkest srsensint in unserm VerluZ:

kür àa8 eiâAenôL8Ì8eQ6 S'ân^erke8t
verfasst von 1-eonds.rà Steiner.
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preis per Kummer 40 lits.

sntAszzsn alle Luek- unà Nusilibànàlunizen, sowie àis

<700>

kàllà rlug in Illrion,

unà Rr»vntweiokàdriks.tio».
iZ^ìt^bevlìdà Reespts ?ur sin-
^^-'"ààg^ Herstellung von in-
unà îluslàncliselieii luUxusAetrlinIcsn
aller ^rt; sowie pràtisolie Anleitung
2ur Verbesserung àss V/sioss unä
Nostss von II. ^uà. (561)
"?ts ^utlaxg. ?reis ?r. 3. liet'srt
» v. ?re11,

LlielltilnillluilK in I.lixei'ii.

Llsg. 65 Lts. in i/,
Narkso. Liren l.^
Artistiselie /ìnstslt 8.

l6391
6 Viesbailen.

^i'NZi l.aagk!'

vknnivi-8 IVlagknblltei'

virà kismit sämmtliensn Lsrxkotels urut ltur-
a.nst»1ten sovie àen Herren louristen als nrävii-
ti^ss LtürkunAS- u. LrkrisenunASinittsI in LrinnerunA
^sbrktent. ^.Is Induit àsr ?slààsàs ist Osnnlsi-
Litter ^sàem unàern àlkonol. (Zlstränk vor^u^isnsn.

l?c»Z

in Leiàs, Nàlbseiàe, Voile unà Làuinwolle lür Herren unà

Vsioeii, sowis ?°s>,-:^s2^. kiir l'-^.r^sr unà Sss-
^Ivi.'lsZ.sìS^ ompkeblt in grosser àswàbl unà bester

HualMt üu billigen krsissn 1675

^. àrfer, ?araàeplà 5, ^MlvIZ.

VsItliNSI'-XSllSI')
8 8vli>ü88elga88e k»tr. 8, ?um golrlenen 8olilü88el.

aussebliesslieb Veltlinerveingesebäkt.
Lmpkebls meine «Iten, iiobtsn, àirelît bslZvgensii Veltliaer-

liVeine. Disse îsins sinà beksnntliob von àen Herren ^.sràn
unà selbst von àsn bsrülimtsn msàinisoben Hutoritütsn empkoblen
unà gegen Llàrmutb, Nagsnlcranlibkiten, ?ieber, Xltsrssebwiielit>,
Diarrboo ete. mit bestem Lrtolg vsrorànet.

Vie rieiiti^e Le^uKsquelIe unà sin grosses Dagsr von
vsrsobisàensn t)ualitätsn nnà ^Itsr bersebtigen mieb, gut un

bsàienen unà billige ?rsise xu stellen ; Aber àis dasss kasswsiss
unà en gros mit bsàsutonàsm Rabatt.

Au gleieber 2sit erlaube mir, meins tsino, italienisolis, solrmaelc-

batts Xüone, sowie àis italisniseksn unà bûnànerisebsn Lpsuiali-
täten in ?loisvb- unà Läsesorten (öärentleisen, ?avetsclisr-8ekinlisn
von àsn wsltbsriikmten l'ail bàusekwsinvbsn, au àer l^utt gstroelinet),
in Lrinnsrung un bringen. In meiner ^Virtbsobatt wsràen keine
anàsrsn, aïs rsingsbaltens reelle Vsltlinerweins ausgvsebenlît.

irr grosser ^uswabl 2u billigen ?rsissn

lo ?fc>. kiir 2 tlsril iuci. sîckolien tr»»>io

««ria»»,, Vlilel« in ?«nl»nlliir,,

à?6ÌA6 unà DnivkeQliiiiA.
Ilnterseiolineter eiapketilt »u àen diINßx»tei> ?rvi»«el,

it»e>»teni! :
lîlium, Lognao, Vermutli, tlniianönva58ör Alpenkrsuter-

Magenbitter, r'settermünz:, Kümmel u. Wso>inolllerva88er,
»lle übrige» l.lqueur» >« prli»» <t«»>ltiit. <«is)

^vat-^teix/e»', Hirslarräsn (b. Aiirieli).
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